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Traditionell bedankt sich die Papierfabrik Scheufelen zumJahreswechsel mit
einemKalender bei i hren Kunden. Seit 2001, diesesJahr alsozumdritten
Mal, wird der Kalender von DesignerI nnen aus einemLand gestaltet. Nach
England und Frankreichfällt die Wahl diesmal aufItalien. Unter der Feder-
führungvon LeonardoSonnoli und PaoloTassinari haben 13 bekannteitalie-
nische DesignerI nnen den diesjährigen Kalender gestaltet und geben mit den

DieKalenderblätterfürJanuar,
Mai, Juli undSeptember.

einzelnen Blättern einen Überblick der verschiedenen StilrichtungeninItalien.
Dasjeweili ge»Kalenderland«spiegelt aber nicht nur die Herkunft der verantwort-
lichen KünstlerI nnen wider, sondern auch die Sprachein der das Kalandariumver-
fasstist. Sosind dieitalienischen Monatsnamen Ausgangspunktfür einetypogra-
fische Gestaltung der Blätter, die aufjeweils 250 g/m

2
starke, unterschiedliche

Sorten an Premiumpapieren der Scheufelen Papierfabrik gedruckt sind. Die einzel-
nen Monaterepräsentieren also nicht nur verschiedene Stilrichtungeni mDesign,
sondern zeigen auch eindrucksvoll, welche Rolle demPapier zukommt. Scheufe-
lenlegt auf den Druck genausoviel Wert wie auf Gestaltung und Papier. Mehr-
facher Druck mit Spezialfarbenfür ein wirklich sattes Schwarz kommen genauso
zumEinsatz wie partieller Glanzlack undsogar phosphorizierende UV-Farbe. Da
wir nicht alle Blätter abbil den können, greifen wir i mfolgenden beispiel haft ein
paar Monate des mit »Carpe Diem« überschriebenen Kalenders heraus.
Die Gestaltung desJanuars von Michele Provinciali kommt mit einemkühlenfast
fotografischen Flair daher. Die Lettern desitalienischen Wortes Gennaiosind als
Eiszapfenbuchstaben dargestellt.
Sehr mini malistisch, dafür umso wirkungsvoller ist der Mai von Enrico Camplani
und Gianluigi Pescolderung. Lediglich einitalic »m« einer Serifenschrift, demklein
das Wort Maggio beigefügtist, bil det das Motiv.
Die blühenden Landschafteni mJuli hat Massi mo Gardone aufgegriffen. Die
Buchstaben vomLuglioscheinen mit einemStempel aufgebracht, demlangsam
die Farbe ausgeht. Gehören siezur Blüte oder sind esI nsekten diesie umkreisen?
Auf eine Kollagetechnik greift Sara Fanelli zurück. I hr September-Blatt hat einen
Hintergrund aus aufgeklebten Seiten eines Kalenderbuches aus demJahr 1940.
Als wären es alte Notizen, ist der Monatsname handschriftlich aufgebracht. Esist
das einzige Blatt, bei demein getöntes Papier zumEinsatz kommt.
Der Kalender von Scheufelenist ein Kunstwerk, wobei jedes Blatt mit seiner typo-
grafischen Gestaltung, demharmonierenden Papier und demhervorragenden
Druck ein Meisterwerk darstellt.
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